
Ein inklusiver Klang- und Bewegungsworkshop der Musikschule Region Wohlen  
für Kinder und Jugendliche (6  –14 Jahre) vom 6. Juli – 10. Juli 2026

QR-Code scannen, um zum  
Anmeldeformular zu gelangen

Wo ist mein Kopf



Der einwöchige Sommerferienkurs «Musik mit und ohne Sinne 
erleben» lädt Kinder und Jugendliche zu einer kreativen Entde-
ckungsreise in die Welt der Musik, der Klänge und der Bewegung 
ein. Im Zentrum steht die Frage: Wie kann Musik über verschiede-
ne Sinne erfahren und gestaltet werden – auch jenseits des Hörens?

Gemeinsam mit erfahrenen Künstler:innen und Musikpädagog:in-
nen aus verschiedenen Disziplinen erforschen die Teilnehmenden, 
wie Musik nicht nur gehört, sondern auch gesehen, gespürt und 
bewegt werden kann. Gleichzeitig lernen sie, wie sich Musik für 
Menschen anfühlen kann, deren Sinneswahrnehmungen einge-
schränkt oder verändert sind.

Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen erfahrbar zu machen, wie 
Musik auch jenseits des Hörens erlebt werden kann – etwa über 
Vibrationen, Bewegung oder visuelle Impulse. Gleichzeitig sollen 
durch Begegnungen mit Menschen mit sensorischen Einschrän-
kungen Empathie und ein respektvoller Umgang mit Vielfalt ge-
fördert werden.

Inhalt des Workshops

Projektleitung

Was ist DROP · REC · PLAY · MOVE?

Kosten des Sommerkurses
280.– pro Kind
250.– bei Anmeldung für jedes Geschwisterkind   
mit KulturLegi 50% Rabatt

Die zweite Ausgabe des Sommerferienkurses DROP · REC · PLAY · 
MOVE knüpft an «Auf der Suche nach dem Klang» an. Kinder und 
Jugendliche erleben einen kreativen Zugang zu Musik, Bewegung 
und bewusster Wahrnehmung. Der Titel Drop · Rec · Play · Move 
beschreibt den kreativen Prozess des Kurses – DROP steht für Ent-
stehung von Neuem, REC das bewusste Festhalten von Klängen, 
PLAY das Experimentieren mit den Klängen und MOVE bringt alles 
mit Bewegung und Tanz zum Ausdruck.

Projektleitung

Yanick Herzog – Unterrichtet Music Production an der Musikschule Region Wohlen
Yanick ist Filmkomponist und Arrangeur und lebt in Basel, Schweiz. Seine Arbeit 
umfasst Musik für viele Kurzfilme, Werbung und Dokumentarfilme. Als Komponist 
erforscht er die Grenzen zwischen akustischen und elektronischen Klangwelten, 
was ihn dazu brachte, seine Debüt-EP zu komponieren und ein Streichsextett mit 
Electronics im renommierten Abbey Road Studio 2 aufzunehmen. Yanick ist Teil der 
Band JODOQ, in der er als Co-Songwriter experimenteller Popmusik tätig ist, und 
Mitglied der Band SOCIAL JETLAG, in der er am Synthesizer und als Samplist 
auftritt.

Elena Hischier ist im Jahr 2000 geboren und wuchs in Oberems auf. Sie studiert 
Musik und Bewegung an der Musikakademie Basel.Seit sie denken kann, spielt die 
Musik, insbesondere das Singen, eine wichtige Rolle in ihrem Leben. Schon früh 
sang sie in der Singschule Cantiamo Oberwallis und nahm nebenbei 
Sologesangunterricht bei Christopher Mair und Federica Napoletani. Zurzeit singt 
sie im Jugendchor der Singschule Cantiamo und seit 2020 im Vokalensemble 
Kolenja.

Samuel Stoll studierte Horn bei Jakob Hefti an der 
Musikhochschule Luzern, Experimentelles 
Musiktheater bei Georges Aperghis und 
Musikpädagogik bei Markus Oesch an der 
Hochschule der Künste Bern. Er ist freiberuflicher 
Musiker, Performer und Musiklehrer und ist Mitglied 
von jetpack bellerive, ensemble apparat, 
Ensemblekollektive Berlin, retro disco, und dem 
Ensemble Tzara. Er spielt auf einem Vierteltn 
Doppeltrichter Horn, welches von Marc 
Schmiedhäuser aus Wiesbaden entwickelt wurde. 
Seit Juni 2020, beschäftigt er sich Intensiv mit dem 

Naturhorn und erhält dazu privater Unterricht von Anneke Scott und Renée Allen.
Seit einem Jahr ist er mit der Bläserwerkstatt in Grundschulen in der Region 
Wohlen unterwegs um mit den Schulklassen Instrumente zu bauen um damit 
Klangforschung zu betreiben.

2021 hat er ein Arbeitsstipendium des Berliner Senats und des Aargauer 
Kuratorium erhalten um sein Doppeltrichter Horn weiter zu erforschen.

Samuel Stoll 
Musikwerkstatt

Yanick Herzog  
Music Producing

Elena Hischier 
Tanz und Bewegung


